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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. GUGERBAUER, Dkfm. BAUER 

an den Herrn Bundeskanzler 

betreffend seine Kritik an der Amtsführung des früheren Finanzministers 

Dr. Salcher. 

Der Herr Bundeskanzler hat im Pressefoyer nach dem Miriisterrat am 14. April . 

die Amtsführung des früheren Finanzministers Dr. Herbett Scl.lbherals 

"Pallawatsch-Produktion" kritisiert. Als Beispiele nannte er die "zu diffuse" 

Auflösung des Vertrages mit dem früheren Verkehrsbürodirektor Alfred Sokol, 

den schlecht vorbereiteten Vertrag über das Konferenz zentrum, die gerichtlichen 

Schritte gegen den Amtsvorgänger Dkfm. Bannes Androsch sowie die "Zwangs be­

glückung" mit der Zinsertragssteuer. 

Bezugnehmend auf diese Kritik richten die unterzeichneten Abgeordneten an den 

Herrn Bundeskanzler die nachstehende 

A n fra g e 

1. Unter wessen Amtszeit als Finanzlilinister 1'JUrde der Vertrag mit dem früheren 

Verkehrsbürodirektor Alfred Sokol ausgehandelt? 

2. Wie beurteilen Sie den Ir.halt dieses Vertrages, und zwar insbesondere die 

Pel~ionsregelung vom Standpunkt eines Leistungslohnes Und einer sparsamen 

Gebarung ? 

3. Welche Fehler im Zusammerulangmit der Vertragsauflösung kritisieren Sie im 

einzelnen und wie wären Sie dabei vorgegangen ? 

4. Inwiefern hat Dr. Herbert Salcher den Vertrag über das Konferenzzentrum als 

Finanzminister schlecht vorbereitet? 

S. Inwiefern kritisieren Sie das Vorgellen von Dr. Herbert Salcher gegen dessen 

AmtsvorgUnger als finanzminister Dkfm. [-Immes Androsch ? 
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6. Können Sie eine "Zwangs beglückung" durch eine andere Form einer 

Steuer auf Kapitaleinkünfte ausschließen? 

7. Welche sonstigen Beispiele aus der von Ihnen als "Pallawatsch·-Produktion" 

kritisierten Amtszeit des Finanzrninis ters Dr. Herbert Salcher können 

Sie anführen? 

Wien, 1987-05-26 
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